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Eine rhetorische Frage?

Reine Luft für FFH-Gebiete – eine Utopie?

Schwer zu sagen, aber…

…was bedeutet reine Luft für FFH-Gebiete?

…was sind FFH-Gebiete überhaupt?

…was haben Luftreinhaltung und FFH-Gebiete miteinander zu tun? 

…wie lässt sich die Antwort herausfinden?

Ziel des Vortrags ist, die Wechselwirkungen und Querbezüge zwischen Luftreinhaltung und FFH-

Gebietsschutz aufzuzeigen. Die Luftreinhaltung hat dem Naturschutz wichtige Impulse gegeben. 

Daraus sind aber auch neue Anforderungen an die Luftreinhaltung erwachsen.
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Reine Luft

BImSchG: 

„Luftverunreinigungen im Sinne dieses Gesetzes sind Veränderungen 

der natürlichen Zusammensetzung der Luft“

Reine Luft:

Luft in ihrer natürlichen Zusammensetzung

Im Zusammenhang mit FFH-Gebieten besonders im Fokus:

Reaktive Stickstoffverbindungen

Die Wirkung von Luftverunreinigungen auf Ökosysteme sind für viele Verbindungen wenig 

bekannt. Ozon stellt zwar in Reinluftgebieten ein Problem dar, doch ist die Zuordnung von Quellen 

sehr problematisch. Dank den Erfolgen der Luftreinhaltung spielen Schwefelverbindungen heute 

eine vergleichsweise geringe Rolle. Ammoniak, Ammonium und NOx gelten hingegen als 

Hauptverursacher großräumig auftretender eutrophierender und versauernder Wirkungen.
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Reine Luft (früher einmal)

Quelle: Bobbink et al. 2010

Bezüglich 

Stickstoff-

verbindungen ist 

die Luft weltweit 

schon lange von  

ihrer natürlichen 

Zusammen-

setzung weit 

entfernt (Einsatz 

Haber-Bosch-

Verfahren seit den 

1920er Jahren, 

Zunahme der 

Verbrennungs-

prozesse).
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Foto: J. Lüttmann

Würde man diesem Kalkmagerrasen dauerhaft überhöhte Nährstoffmengen zuführen, würde er aller Voraussicht nach 

seine Orchideen (Hundswurz) verlieren. Einseitige Düngung mit Stickstoff würde die Gräser fördern.

Mit doppelt so hoher Stickstoffbelastung halbiert sich die Wahrscheinlichkeit, die Pflanze auf einem Kalktrockenrasen 

anzutreffen (Diagramm Werte 10 und 20 kg N/ha/a) 

Reine Luft

Quelle: Stevens et al. 2011
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Reine Luft

Wirkungen von Stickstoffeinträgen:

Eutrophierung, 

Veränderung der Artenzusammensetzung

Nährstoffungleichgewichte in der Pflanze, 

Schädigung von Mykorrhiza

Erhöhte Anfälligkeit gegen Trockenheit, Kälte, Parasiten

Nährstoffungleichgewichte im Boden: Versauerung
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Stickstoff – Maßstab Critical Loads

Definition: “Schwelle, unterhalb derer nach aktueller Kenntnis 

langfristig keine negativen Effekte für die Funktion und Struktur der 

Ökosysteme auftreten“

Empirisch ermittelt: 

Internationale Forschungsarbeiten der Working

Group of Effects (WGE) im Rahmen der UN-ECE 

Convention on Long Range Transboundary

Air Pollution (CLRTAP)

Modellierung: auf Basis von Standortparametern und Vegetation

Quelle: Bobbink & Hettelingh.(Hrsg.) 2011

Es ist ein großer Verdienst der Luftreinhalteplanung, dass die Empfindlichkeit für all die vorgenannten 

Wirkungen mit einem einzigen Wert beziffert werden kann: dem Critical Load (streng genommen sind es 

zwei Werte, neben dem CLnut für Eutrophierung noch der CLac für Versauerung).
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Reine Luft

Ende der Critical Load-Überschreitungen: nicht in Sicht

Quelle Posch et al. (2012):

CCE Status Report 2012
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Eine Utopie?

Duden:

“undurchführbar erscheinender Plan; Idee ohne reale Grundlage“

Wikipedia:

“[..] Im alltäglichen Sprachgebrauch wird Utopie auch als Synonym für einen 

von der jeweils vorherrschenden Gesellschaft vorwiegend als unausführbar 

betrachteten Plan, ein Konzept und eine Vision, benutzt.“

Beispiel für eine ehemalige Utopie:

Wikipedia

Nach den aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen wäre wie dargestellt Reine Luft (also ohne 

Überschreitung der Critical Loads) als Utopie anzusehen. Es stellt sich allerdings die Frage, 

welcher Plan denn konkret als unrealisierbar bezeichnet werden soll. Diese Frage sollte nicht 

ohne Betrachtung der Anforderungen aus dem Fauna-Flora-Habitatrecht behandelt werden.
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FFH-Gebiete

Natura 2000:

15,4% der terrestrischen

Landfläche in Deutschland 

sind FFH- und / oder

Vogelschutzgebiet

FFH-Gebiete befinden sich nicht nur wie hier dargestellt in Regionen mit geringer Bevölkerungsdichte, 

sondern häufig auch in oder nahe Ballungsräumen (Rhein-Main, Ruhrgebiet etc.).
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FFH-Gebiete

Maßgebend sind

die Schutzziele:

Lebensraumtypen

Arten

Gefordert:

Günstiger

Erhaltungszustand

(Art. 3.1)

Problem: 

Die meisten LRT sind

stickstoffempfindlich

In den sogenannten Erhaltungszielen ist festgelegt, für welche Habitate und Arten das Schutzgebiet 

ausgewiesen wurde bzw. welche dort vorkommenden Habitate und Arten mit geschützt werden. Der 

Schutz erstreckt sich auch auf Einwirkungen von außen.
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FFH-Richtlinie

Art. 6.2: Verschlechterungsverbot

“Die Mitgliedstaaten treffen die geeigneten Maßnahmen, um in den 

besonderen Schutzgebieten die Verschlechterung der natürlichen 

Lebensräume und der Habitate der Arten sowie Störungen von Arten, für die 

die Gebiete ausgewiesen worden sind, zu vermeiden, sofern solche 

Störungen sich im Hinblick auf die Ziele dieser Richtlinie erheblich 

auswirken könnten“

Kern des FFH-Rechts ist der Grundsatz, dass der Erhaltungszustand dauerhaft in einem günstigen 

Zustand verbleiben oder in einen solchen versetzt werden muss. Der günstige Erhaltungszustand 

erstreckt sich auf alle Strukturen und Funktionen. 
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FFH-Gebiete - Recht

Art. 6.3 FFH-RL: Pläne und Projekte

“Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Verträglichkeitsprüfung und 

vorbehaltlich Absatz 4 stimmen die zuständigen einzelstaatlichen Behörden 

dem Plan bzw. Projekt nur zu, wenn sie festgestellt haben, dass das Gebiet 

als solches nicht beeinträchtigt wird“

=> §34(2) BNatSchG

„Ergibt die Prüfung der Verträglichkeit, dass das Projekt zu erheblichen 

Beeinträchtigungen des Gebiets in seinen für die Erhaltungsziele oder den 

Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen führen kann, ist es unzulässig“

Ein Vorhabensträger muss demnach nachweisen, dass sein Plan oder Projekt – im Zusammenwirken mit 

anderen Plänen und Projekten, die seit Unterschutzstellung schon realisiert oder offengelegt wurden –

keine erhebliche Beeinträchtigung auslösen kann. In der Praxis gibt es – nicht nur in den 

Ballungsräumen – regelmäßig Probleme mit der FFH-Verträglichkeit von Infrastrukturvorhaben.
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FFH-Gebiete - Recht

Herzmuschelurteil des EuGH (C-127/02) vom 07.09.2004

Rn.48:

“Drohen [..] Pläne oder Projekte, die für das betreffende Gebiet festgelegten 

Erhaltungsziele zu gefährden, so steht dadurch fest, dass sie dieses Gebiet 

erheblich beeinträchtigen könnten“

Halle-Urteil (A143) des BVerwG (9 A 20.05) vom 17.01.2007 

“Bestehen nach bester wissenschaftlicher Erkenntnis keine vernünftigen 

Zweifel daran, dass keine erheblichen Beeinträchtigungen auftreten 

können?“

An den Nachweis der Verträglichkeit werden in der Folge dieser beiden Urteile sehr hohe Anforderungen 

gestellt. Wie der Stickstoffeintrag vor diesem Hintergrund bewertet werden kann, wurde in den folgenden 

Jahren intensiv diskutiert. 
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FFH-Gebiete: Methodenentwicklung für 

Verträglichkeitsprüfungen

Seit 2009 wurde die Bewertungsmethodik im Rahmen des BASt-Forschungsvorhabens (Balla et al. 2013) 

und aktuell bei der FGSV und im LAI-LANA-Arbeitskreis Stickstoff im Sinne einer Konventionsbildung 

betrachtet.
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ZusatzbelastungVorbelastung

Empfindlichkeit der LRT 
(Critical Loads)

Gesamtbelastung

FFH-Verträglichkeit
(Bewertung)

       Maßnahmen
          z.B. N-Entzug
       Risikomanagement
          Monitoring

FFH-VP: Methodische Arbeitsschritte

bosch & partner
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FFH-VP: Methodische Arbeitsschritte

Wie bereits in den Vorträgen zur Luftreinhaltung in Ballungsräumen gilt auch hier: „die Roten (hier: 

Zusatzbelastung des Vorhabensträgers) sind schuld“. Sofern die Gesamtbelastung über den Critical 

Loads liegt, kann die FFH-Verträglichkeit nur unter bestimmten Umständen (Irrelevanz oder Bagatellfall) 

konstatiert werden.

Effizienter wäre es möglicherweise, die Vorbelastung (grün) und/oder die Beiträge kumulierender Projekte 

(blau) zu mindern.

Quelle: ergänzt nach Uhl & Kiebel 2008
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Critical Loads

Empfohlen wird die Anwendung der modellierten 
Critical Load-Werte aus BASt-FE-Vorhaben

bosch & partner

Quelle: Balla et al. 2013
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FFH-VP: Bewertungsschema

bosch & partner

Quelle: Balla et al. 2013
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Abschneidekriterium 0,3 kg N/ha/a

Entspricht z.B. trockener Deposition von ca. 1 µg/m³ NOx

Bagatellfall bei Gesamtbelastung über Critical Loads und Zusatzbelastung 

über Abschneidekriterium:

Berechnung der betroffenen Fläche entsprechend Konzept der 

graduellen Funktionsbeeinträchtigung

Betroffene Fläche ≤ Orientierungswert bei Flächenverlust (BfN 2007)

bosch & partner

FFH-VP: Bewertung der Erheblichkeit

Die Critical Loads stellen in aller Regel deutlich strengere Grenzwerte dar als der Grenzwert zum Schutz 

der Vegetation (30 µg/m³ NO2). 

Umgerechnet nach VDI (vD 0,3 cm/s) ergeben 30 µg/m³ knapp 9 kg N/ha/a. Zu beachten ist aber, dass 

zur trockenen Deposition von NOx noch jene des NH3 hinzukommen (im Durchschnitt in vergleichbarer 

Größenordnung je nach Lage des Gebiets) und die Summe noch einmal ca. verdoppelt werden muss 

wegen der nassen und feuchten N-Deposition. 30 µg/m³ entsprächen demnach einer Deposition von 

mehr als 30 kg N/ha/a (in Ballungsräumen tendenziell weniger, in Reinluftgebieten mehr).
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Graduelle Funktionsbeeinträchtigungen durch N-Eintrag 

Gefährdungsklasse*

Zusatz-

belastung 

relativ zum

Critical Load

Klasse 1

„stark gefährdet“

Klasse 2

„gefährdet“

Klasse 3

„mäßig 

gefährdet“ 

>40% 100 100 100

> 20% 100 70 50

>10% 100 50 40

>5% 70 30 20

>3% 40 20 0

Graduelle Funktionsbeeinträchtigung in %**

FFH-VP: Bewertung der Erheblichkeit

Die Gefährdung hängt nach unserem Vorschlag davon ab, ob eine Versauerungsgefährdung vorliegt, 

extreme Nährstoffakkumulation in stagnierendem Grundwasser auftreten kann oder der CL besonders 

niedrig legt, der LRT also besonders empfindlich und das  (Wieder-)Erreichen der Critical Loads wegen 

deren niedrigem Wert gleichzeitig besonders schwer ist.

bosch & partner

Quelle: Balla et al. 2013
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FFH-VP: 

Orientierungswerte Flächenverlust

Quelle: Lambrecht & Trautner 2007

Akzeptable Flächenverluste hängen von der LRT-Klasse ab und vom relativen Ausmaß der Betroffenheit 

im Gebiet (max. 1% zulässig).
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FFH-Richtlinie - Anforderungen

Art. 6.1 – Gebietsmanagement 

„nötige Erhaltungsmaßnahmen“ mittels „Bewirtschaftungspläne und 

geeignete Maßnahmen rechtlicher, administrativer oder vertraglicher Art “

Art. 11 – Überwachung des Erhaltungszustands (Monitoring)

Zurück zum „normalen“ Schutz des Erhaltungszustands von FFH-LRT: Auch hier ist zu erwarten, dass die 

Anforderungen steigen. Das Objekt des Schutzes ist schließlich kein anderes. Zur Zeit läuft bereits eine 

Klage wegen vernachlässigtem Gebietsmanagement vor dem EuGH.
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FFH-Richtlinie - Anforderungen

Art. 17 – Berichtswesen (Reporting)

u.a. Angaben zum Erhaltungszustand (Funktionen) 

unter Berücksichtigung der Critical Loads

Monitoring wie Reporting haben 

bisher in Deutschland wenig Bezug 

auf die CL genommen. Das 

widerspricht den Vorschlägen der EU 

und soll sich auch nach Aussage des 

BfN in der nächsten Berichtsrunde 

(2013-2018) ändern. 

Denn ein überlasteter Lebensraum 

ist funktional beeinträchtigt. Und der 

günstige Erhaltungszustand bezieht 

auch die künftige Entwicklung mit 

ein.

Quelle: EU-Habitatausschuss 2011 (Auszug)
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Reine Luft und FFH-Gebiete

Werkzeuge

Analyse der individuellen Betroffenheit (alle Schadstoffe)

Identifizierung wirksamer Maßnahmen in Zusammenarbeit mit dem 

Gebietsmanagement

Anforderungen an die Luftreinhaltung:

Luft, die FFH-Lebensräume nicht erheblich beeinträchtigt, auch nicht durch 

großräumig verbreitete versauernde Substanzen und Nährstoffeinträge

 Anerkennung strenger wissenschaftlicher Maßstäbe

 Unterstützung des Gebietsmanagements

Die Aufgaben, die sich aus der FFH-Richtlinie ergeben, wenden sich vordergründig nicht an die 

Luftreinhaltung. Da sie aber keine „Kann-Anforderungen“ sind, sollten sie mit allen verfügbaren Mitteln 

gelöst werden. 

Wo die Luftreinhaltung zentral Werkzeuge liefern kann, wäre das eine wertvolle Unterstützung für die 

Aufgaben des FFH-Managements. Andere Staaten können Beispiele geben.
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APIS (GB)  Critical Loads und Immissionen

Wer beeinträchtigt ein bestimmtes FFH-Gebiet?

Reine Luft und FFH-Gebiete
Werkzeuge in anderen EU-Staaten

CBED (Concentration 

Based Estimated 

Deposition) model

Anders als in Großbritannien liegen dem FFH-Management bei uns in der Regel keine Angaben zu den 

Quellen der Belastung vor.

Quelle: http://www.apis.ac.uk/srcl
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APIS (GB)  Critical Loads und Immissionen

Wer beeinträchtigt ein bestimmtes FFH-Gebiet?

Reine Luft und FFH-Gebiete
Werkzeuge in anderen EU-Staaten

Detaillierte Informationen zu Quellen wie in diesem Beispiel erleichtern das Ermitteln geeigneter 

Maßnahmen und ihres Minderungspotenzials.

Quelle: http://www.apis.ac.uk/srcl
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Ausgangslage

• Hohe Vorbelastung

• Restriktive Rechtsprechung

Ziele

• Verbesserung des Erhaltungszustands von FFH-LRT durch Senkung 

der Depositionsraten

• Schaffung von „Entwicklungsräumen“ im Rahmen von integrierten 

Managementplänen

=> Raum für Genehmigungen

Reine Luft und FFH-Gebiete
PAS (NL) Programmatische Aanpak Stikstof
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Methoden

• Analyse der Belastung durch das FFH-Gebietsmanagement (konzertierte 

Aktion von Provinzen und Ministerien)

• Einheitliches, nutzerfreundliches Rechenmodell AERIUS

• Analyse möglicher Maßnahmen (an der Quelle ansetzend, an den 

Lebensräumen ansetzend)

• Setzen von Zwischenzielen (Stufenpläne)

• Wissenschaftliche Begleitung der Maßnahmenentwicklung

• Bericht in Vorbereitung (inkl. Peer Review auf internationaler Ebene)

Reine Luft und FFH-Gebiete
PAS (NL) Programmatische Aanpak Stikstof
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AERIUS auch zum Screening einsetzbar:

Reine Luft und FFH-Gebiete
PAS (NL) Programmatische Aanpak Stikstof

Ein Werkzeug wie AERIUS 

erlaubt zum einen, die 

bestehenden Belastungen und 

das jeweilige Minderungs-

potenzial zu analysieren. 

Zum anderen macht es jedem 

Vorhabensträger transparent, auf 

was er sich einstellen muss.

Quelle: http://www.aerius.nl
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Reine Luft und FFH-Gebiete – Fazit

Reine Luft darf keine Utopie sein für FFH-Gebiete:

Gebot der FFH-Richtlinie

Luftreinhaltung ist hier ein Gebot der Effizienz:

Ohne übergreifendes Konzept werden teure Maßnahmen mit 

vergleichsweise schlechter Wirkung erzwungen

Ohne Dokumentation und Austausch von best-practice

Gefahr von suboptimalen Pflege- und anderen Maßnahmen

Weniger Erkenntnisgewinne zur Schadensbegrenzung

(nützlich für die rechtssichere Anwendung sinnvoller Maßnahmen)

Schlechteres Kosten-Nutzen-Verhältnis

Unfaire Härten für Vorhabensträger nahe FFH-Gebiet

Investitionen in Konzepte, Kommunikationsmittel, Forschung sind angesichts der alternativ erforderlichen 

teuren, z. T. mehr formalen als fachlichen Gesichtspunkten geschuldeten Maßnahmen gut angelegtes 

Geld.
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Reine Luft und FFH-Gebiete – Fazit

Luftreinhaltung kann Handlungsspielräume sichern:

Beispiel Niederlande – Integrierter Gebietsschutz ist rechtskonform

Eine Zusammenarbeit von Luftreinhaltung und FFH-Gebietsmanagement ist 

ein Gebot der Stunde.

Zweifellos hat sich der Kontakt zwischen Luftreinhaltung und Naturschutz – nicht zuletzt im Zuge der hier 

beschriebenen Konventionsbildung – in den letzten Jahren intensiviert. Aber noch ist in der Praxis nicht 

voll erkennbar, wie sich aus den Querbezügen und Wechselwirkungen ein echtes Zusammenspiel ergibt. 

Vom Naturschutz wären deutlichere Zielvorgaben zu wünschen, von der Luftreinhaltung vor allem 

Instrumente, mit deren Hilfe vor Ort Belastung und Lösungsmöglichkeiten besser und gezielter ermittelt 

werden können.
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Reine Luft und FFH-Gebiete – eine 

Utopie?

Für Ihre Antworten im Voraus herzlichen Dank!

Rudolf Uhl

FÖA Landschaftsplanung GmbH

Auf der Redoute 12

54296 Trier

rudi.uhl@foea.de

www.foea.de

mailto:Rudi.uhl@foea.de
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